
ZUT Zeıt der Reformatıon. Selber ent-VO  3 Glauben un! Wıssen und Glauben
un! Tun eın größeres Interesse und B- wirft der Autor ber eine Sakraments-
aut anglikanischer Seıite gefunden hätte theologie, dıe einerse1lts autf den mi1t der
als die Antithesen der dialektischen Theo- katholischen Theologie gemeiınsamen kon-
logie und der Bultmannschule? So 1St stiıtutıven Momenten un andererseıts aut
leider nıcht gelungen, gerade den Kern den reformatorischen Prinzıpien aufge-
des Problems, w1e ZUF eIit 1n Deutsch- baut 1St un ihrer straften Ge-
and ZUr Diskussion steht, den CNS- schlossenheıt NUur egrüßt werden kann.,
lıschen Gesprächspartnern VOT Augen In der richtigen Zuordnung von Wort
tühren. Dıiıe Minimalforderung für eine und Zeichen 1m Glauben sıieht dıe Auf-
solche Konterenz ware doch, die Dıs- lösung der theologiegeschichtlichen Aporie
kussıon 1m eigenen Lager 1n das Ööku- der gemeinsamen Berufung bei CH-
meniısche Gespräch einzubringen. der sätzlicher Interpretation aut den tür

die christliche Tradition maßgeblichenhandelt c5 siıch doch 1Ur Monologe?
Georg Günter Blum augustinischen Sakramentsbegriff. Die

stark betonte christologische und ekklesio-
ogische Orientierung seiner KonzeptionEberhard Jüngel arl Rahner, Was 1St

ein Sakrament? Vorstöße ZUFE erstan- x1bt dieser eine Offnung für das katho-
lische Verständnis, w1e Ss1e ın der bis-digung. (Reıihe „Kleine ökumenis:  e herigen ökumenischen Diskussion nochSchriften“. Herausgegeben VO  3 selten errei  * wurde.Küng un Moltmann.) Verlag Im zweıten Teıl des Bändchens reflek-Herder, Freiburg Basel Wıen tiert Rahner einige Wesenselemente1971 Oktav 8 Seıiten. Kart. lam

92,80 des Sakramentsbegriffes, die 1n der katho-
lischen Normaltheologie allzu lange

Der theologische Büchermarkt selber kurz gekommen sind Obwohl VO

jefert den deutlichsten Beweiıs dafür, daß traditionellen katholischen Sakraments-
Reflexion 1n keinerdıe theologische begriff ausgeht, befindet sıch miıt se1-

Weiıse Bedeutung für die ökumen1- 1E  3 wertvollen Überlegungen ber das
schen Bemühungen der Kirchen verloren Verhältnis VO  f Wort un: Sakrament in
hat der VO  e diesen al überholt 1St. umtassendem Zusammenhang der Ur-
Das vorliegende Bändchen der Reihe zeichenfunktion der Kirche nıcht allzu
„Kleine ökumenische Schriften“ kon- weıt entternt VO Jüngels Onzep-
frontiert den Leser mi1it der Tatsache, daß t102.

noch wirklich fundamentale un! zenN- Deutliche Kennzeichnung der Posıiıt1io0-
trale theologische Fragen zwischen den nen SOWI1e unvoreingenommener Wille,
Kırchen klären g1ibt, die tief 1n das den anderen verstehen, machen dieses
konkrete Leben und 1n die Alltagspraxıs Bändchen ZU Modell ökumenischer Ver-
der benachbarten ber doch getrennten ständigung. Es 1st jenen empfehlen,
Gemeinden einschneıiden. dıe sıch darüber intormieren wollen, w as

Jüngel, Ordinarıius für SYSTCMA- ein Sakrament nach evangelischem und
tische Theologie der Evangelisch-theo- W as nach katholischem Verständnis ist,
logischen Fakultät der Universität 1Uü- VOTL allem ber denjenıgen, denen
bingen, stellt Anfang des ersten se1- Geme1i1nsamen dieser beiden Sıchten Be-
Ner beiden hier abgedruckten Vortrage legen 1St.
ber den Sakramentsbegriff fest, daß be- Hans- Jörg Urban
züglich dieses Begriftes 1n der CEVAaNSC-
lıschen Alexander Völker, arl Lehmann, HansTheologie un Kirchenpraxis
heute keine größere Klarheit herrscht als Dombois, Ordıinatıion heute. Joh.
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Stauda Verlag, Kassel 1972 104 Se1- 1St 1n dem Entwurt keine Rede, die
ten art —— Handauflegung fehlt. Dıie Tradition der

alten Kirche un: der Reformatıon wird
Dıe Ev Michaelsbruderschaft legt mi1t damıt verlassen. Inzwischen 1St die Ent-

der Behandlung des Ordinationsthemas wicklung weıtergegangen. ber die War-
das He ıhrer Schriftenreihe „Kiırche Nnung VOT eıner Fehlentwicklung 1sSt we1l-
7zwischen Planen un Hoften vor“. Ihr terhin nÖöt1g.
Altester Gerhard Hage we1ist aut das j Insgesamt behandelt dieses Heft eın
weıterte Verständnis des geistlichen Amtes Problem, dessen Bedeutung für die öku-
hın, dessen Mıtte die Haushalterschaft
ber die Geheimnisse Gottes bleibt. Die

menischen Beziehungen der Kirchen hoch
einzuschätzen 1St, Wwıe das die katho-

Erklärung der Michaelsbruderschaft lisch-lutherischen un die anglikanisch-
Amt und Ordination VO: Juli 1970 1St lutherischen Verhandlungen erweısen.
weithin beachtet worden. Reinhard Mumm

Völker behandelt die lıturgische Ge-
stalt der Ordinatıon un! legt NnNeUEC Ent- Ernst Chr Suttner, Taufe un Fırmung.würfe VOTr, die erläutert werden. Der Z weiıtes Regensburger Okumenisches
Akrzent liegt aut der Mitwirkung der Ge- Symposıon. Herausgegeben 1m Auftragmeıinde un der personalen Sendung, eNtTt- der Okumenischen Kommuissıon der

dem modischen Funktionalismus. Deutschen Bischotskonterenz. VerlagDas Amt der Schlüssel gehört Z.U Aut- Friedrich Pustet, Regensburg 1971 244
rag der bestellten Diener, die Handauft- Seıiten. Kart. 16,—legung bleibt unabdingbar. FEın Formu-
lar Zur Lektoren-Ordination wiırd hınzu- Dem ersten Regensburger Symposıon
gefügt. ber die FEucharistie als Zeichen der Eın-

Der Rahner-Schüler Lehmann, heit folgte 1mM Juli 1970 ein Z7weltes mıiıt
heute Protessor für Dogmatik un Ööku- dem Thema „Taufe un Firmung“. 15
menische Theologie ın Freiburg Br ent- der 23 während dreijer (!) Arbeitstage
faltet vorzüglich die Gesichtspunkte für gehaltenen Referate werden hier dem Le-
eine ökumenische Anerkennung der kırch- er zugänglich gemacht. S1e entstanden
lichen AÄmter. Wır lesen ankbar, WwW1e€e anläfßlich eıner Begegnung der rOom1-
VO Neuen Testament her der Horızont schen Tradition MmMi1t den Orthodoxen
geöffnet wiırd, weıt aAb VO jener Art 1n diesem Sınne „Öökumenisches“

Nur das Reterat VOo  »3katholischer Kontroverstheologie, die mi1t Symposıon.
Scharfblick vornehmlich die protestantıi- Meinhold deutet aut die weıtere Oku-
schen Fehlentwicklungen un Schwächen INCIILC hın ber 1n der Thematik folgt
erspäht. Freilich wird 1n dem VO  3 Leh=- Regensburg eutlich der Entwicklung der
INann geführten ökumenischen Gespräch ökumenischen Studienarbeit Gents Au
deutlich, W1€e entscheidend wichtig 1st, Ort kam INa  $ von der Eucharistie ZUuUfXr

Taute In den Regensburger Reteratenaut evangelischer Seite die apostolische
Grundlage und die personale Bindung klingen die Hauptthemen Gents auf,
des Amtes festzuhalten. ebenso w 1e siıch abzeichnende Überein-

Dieser Aufgabe nımmt sıch der bekannte künfte Dıe Einsicht Z dafß die Fır-
Kirchenrechtler Dombois (Heidelberg) MUunNng eın selbständiges Sakrament blei-
A ındem den vorläufigen Entwurt ben darf, sondern ZU) Taufgeschehen
für die künftige Gestalt eines Ordina- sachlich WwW1e eitlich hinzugehört, kehrt

1er wieder, W1e auch die Breıte, 1n dertionsformulars se1ıtens der Synode der
Ev. Kırchen der Union VO: Junı 1970 das Thema heute behandelt werden mu{
kritisch untersucht. Vom Heiligen Geıist VO  } der Rückfrage Biıbel un! Väter-
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